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Die Mosaikschule im Stadtteil Og-
gersheim stellt ihr Musiktheater-
Projekt „Glück gehabt“ vor. Am
Montag, 7. April präsentieren Schü-
lerinnen und Schüler zwischen elf
und 13 Jahren das 30-minütige
Stück im Rahmen ihres Frühlings-
fests.

In den gespielten Szenen mit musika-
lischer Untermalung dreht sich alles
um das Thema „Glück“. Der Besuch
der Vorstellung um 14.45 Uhr ist kos-
tenlos, Interessierte werden gebeten,
sich beim Eingang im Sekretariat an-
zumelden.

Die Mosaikschule Oggersheim be-
treut jährlich bis zu 1800 Kinder mit
körperlichen und/oder geistigen Be-
hinderungen. Das Projekt „Glück ge-
habt“ entstand seit September letzten
Jahres in der Klasse G 6-8 unter der
Leitung der Musikpädagogin Isabel
Eichenlaub. Gemeinsam mit ihr, der
Klassenlehrerin Petra Berg und den
pädagogischen Fachkräften Nina
Meier und Thomas Schwender entwi-
ckelten die Kinder ein 30-minütiges
Bühnenwerk.

Die Proben basierten auf Körper-,
Stimm- und Sprechtraining, Schulung
von Selbstwahrnehmung und Grup-
penempfinden. Im kreativen Spiel
lernten die Kinder, eigene Gefühle –
sowohl die angenehmen als auch die
unangenehmen – in körperliche und
sprachliche Ausdrucksformen zu
bringen. Die Schülerinnen und Schü-
ler haben sich intensiv mit den Fragen
„Was macht mich glücklich? Was ist
Glück? Was ist Unglück?“ auseinan-
dergesetzt und überlegt, wie sie da-
mit umgehen, wenn es mal nicht so
glatt läuft und Angst, Verlust sowie
Schmerz das Leben bestimmen.

Zur technischen Realisierung auf
der Bühne kam Tontechniker Karl At-
teln aus Schifferstadt an die Schule.
Der Schauspieler Ben Hergl vom
Chawwerusch-Theater Herxheim
rundete die Probenarbeit ab. Das Pro-
jekt wurde durch die Unterstützung
des Lions Club „Goldener Hut“ in
Schifferstadt ermöglicht.

NOCH FRAGEN?
Die Aufführung findet am Montag, 7. April,
um 14.45 Uhr im „Disco-Raum“ statt.
Adresse: Mosaikschule Ludwigshafen
(SFM), Karl-Lochner-Straße 8, 67071 Lud-
wigshafen-Oggersheim. |rhp

Mosaikschule:
Musiktheater auf
der Schulbühne
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Seine Freizeit widmet er der Blies

VON ROLF SPERBER

Seit dem 26. März ist Mathias Vogl als
Nachfolger von Hans-Jürgen Behrin-
ger neuer Vorsitzender des Förder-
vereins Blies, der knapp 600 Mitglie-
der zählt. „Runde Jubiläumszahlen“
werden ihn in seinem ersten von vor-
erst zwei Amtsjahren begleiten – im
Jahr des 100. „Geburtstages“ des idyl-
lischen Badeweihers auf der Munde-
nheimer Gemarkung, dessen erste
bauliche Anfänge als Schwimmbad
1925 starteten.

Da war das noch unstrukturierte
„Wasserloch“ nördlich von Munden-
heim bereits 30 Jahre alt. Denn es ent-
stand ab 1895 überwiegend beim Bau
des nahen Rangierbahnhofs und der
späteren Bruchwiesenstraße für die
Gewinnung von Kies und Sand – aber
auch für die winterliche Eisprodukti-
on der benachbarten Pfälzischen Eis-
werke („Eis-Günther“).

Der Anfang Juni 1995 gegründete
Förderverein feiert in diesem Jahr sei-
nen 30. Geburtstag – voraussichtlich
erst zum Saisonabschluss am 6. Sep-
tember mit einem „Bliesfest“. Eröff-
net wird die Saison am 10. Mai, letzter
Badetag ist der 7. September.

Bis dahin will Mathias Vogl als Sei-
teneinsteiger in das Metier des Ver-
einsvorsitzenden sein „Lehrjahr“ er-
folgreich hinter sich haben. „Zurzeit
bin ich Tag für Tag am Einlesen in die
vielen Ordner und Unterlagen, die
mir mein Vorgänger übergeben hat“,
beschreibt der 54-jährige Chemiear-
beiter seinen ausgefüllten ehrenamt-
lichen Alltag neben der mittlerweile
35-jährigen Berufstätigkeit beim
Rheingönheimer Chemieunterneh-
men Wöllner.

Statt Urlaub
die Blies fit machen
Der übliche Jahresurlaub in Kroatien
ist in diesem Jahr gestrichen – der Os-
terurlaub ebenfalls. Auch während
der Feiertage wird Vogl damit be-
schäftigt sein, die Blies für den som-
merlichen Badebetrieb fit zu machen.
Dabei hilft ihm seine Frau Michaela
(54), die als gelernte Krankenschwes-

LEUTE IN LU: Seit 35 Jahren arbeitet Mathias Vogl in einem Chemieunternehmen. Nun beschäftigt er sich
ehrenamtlich mit H2O: als neuer Vorsitzender des Bliesvereins. Gemeinsam mit seiner Ehefrau Michaela macht
er gerade die Bliesanlage für die Badesaison fit. Denn im Sommer soll den Badegästen einiges geboten werden.

ter im Marienkrankenhaus tätig ist
und als Schatzmeisterin ebenfalls neu
im Fördervereinsvorstand mitarbei-
tet.

Vogl geht bei seinem Einstieg unge-
wöhnliche Wege. Er trifft sich mit den
anderen, teilweise noch unbekannten
Vorstandsmitgliedern in seinem
Haus oder im Niederfelder VSK-Club-
haus, um sich auszutauschen und zu
ergründen, was vorrangig an der Blies
zu erledigen ist. „Ich will in meinem
ersten Amtsjahr nicht alles auf den
Kopf stellen. Dafür besteht auch gar
kein Anlass“, findet Vogl. Er gibt der
zehnjährigen Arbeit seines Vorgän-
gers Hans-Jürgen Behringer eine gute
Note.

Eintrittspreise
bleiben gleich
„Die Eintritts- und Mitgliedsbeiträge
bleiben in diesem Jahr unverändert.
Was den Alltag an der Blies angeht,
muss ich vorerst noch meine Erfah-

rungen sammeln“, so Vogl. Personell
bleibt im Betriebsablauf vor Ort zu-
nächst alles gleich: Vier Mitarbeiter
lösen sich an der Eingangskasse ab,
der in Teilzeit engagierte Khan Mo-

hammad ist der „Mann für alles“ und
Platzwart Manfred Platz bleibt am
Ludwigshafener „Lago Maggiore“ ein-
ziger festangestellter Gehaltsemp-
fänger. Nur eine ungelöste Personalie

gibt es: „Wir suchen eine Reinigungs-
kraft auf Minijob-Basis.“

Wie mit einem riesigen Freizeitge-
lände wie der 160.000 Quadratmeter
großen Bliesanlage mit einer 1,2
Hektar großen Liegewiese umgehen?
Was ist auch für einen Neueinsteiger
besonders zu beachten? Vogl kennt
einige Probleme: „Wir wollen vor al-
lem die Toilettenanlagen in einem
Top-Zustand halten, die Liegewiese
täglich reinigen und rundum auf Sau-
berkeit achten.“

Nilgänse als Gäste
nicht erwünscht
Sein erstes Problem werden dabei die
vielen Nilgänse als ungebetene Gäste
auf der Liegewiese sein. „Da wurde
schon viel versucht. Jetzt geht man
daran, ihre Vermehrung durch den
Zugriff auf ihre Eier zu stoppen“, so
Vogl. Auch die Badegäste sollen die
Anlage sauber hinterlassen. Das ist
sein Wunsch an die Besucher – in der
vergangenen Saison waren es immer-
hin rund 42.000.

Den Badegästen an der Blies wird,
so findet Vogl, auch in diesem Jahr ei-
niges geboten. Das macht die vor al-
lem in den Morgen- und Abendstun-
den romantische Badeanlage für Lud-
wigshafen fast einmalig: „Die Ein-
trittspreise sind deutlich niedriger als
am Willersinnweiher. Die zahlrei-
chen Parkplätze unmittelbar vor dem
Eingang kosten nichts“, erzählt Vogl.
„Die Buslinie 74 besitzt wenige Meter
entfernt eine Haltestelle, neben dem
Eingang befindet sich eine Ladestati-
on für E-Bikes. Und vor allem für Kin-
der gibt es neben vielen besonders si-
cheren Einrichtungen wie Planschbe-
cken und Rutschen täglich ein Speise-
eisangebot.“

Jüngster Dauergast und Förderver-
einsmitglied wird in diesem Jahr
Vogls zweijähriger Enkel Lio sein: „Er
ist schon jetzt ein bisschen bliesver-
rückt ...“ Und dann ist da auch noch
die Freiluftgaststätte „Blieskönig“ von
Marc-André Unger mit ihren rund 150
zum Teil überdachten Sitzplätzen mit
Blick aufs Wasser. Sie kann man ab 7.
April täglich besuchen.

Maudach prämiert schönsten Osterschmuck
Wer in Maudach seinen Hof oder die
Fenster österlich schmückt, kann
am Wettbewerb des Fördervereins
teilnehmen. Im Anschluss krönen
die Bürger in einer Abstimmung ih-
ren Favoriten.

Zum kreativen Osterschmücken lädt
Maudach auch dieses Jahr wieder ein.
Wer seine (Vor-)Gärten, Hof- oder
Garageneinfahrten, Fenster oder
Hausfassaden österlich dekoriert,
kann seine Fotoaufnahmen bei För-
derverein Maudacher Jubiläen einrei-
chen.

Eine Anmeldung ist bis zum 20.
April, dem Ostersonntag, möglich.
Eine Teilnahme ist öffentlich, indem
man Name und Adresse angibt, oder

Teilnehmer können sich für den Wettbewerb bis zum 20. April mit einem Foto der Dekoration anmelden
anonym möglich – hier wird eine
„Dekonummer“ zugeteilt, unter der
das Foto zur Abstimmung präsentiert
wird. Die Adresse wird in beiden Fäl-
len veröffentlicht, um Spaziergänger
durch den festlich geschmückten Ort
zu animieren, heißt es in der Ankün-
digung. Die Anmeldung kann online
unter maudach.de/ostern oder durch
Einwurf der Kontaktdaten und eines
Fotos in den Briefkasten des Ortsvors-
teherbüros erfolgen.

Die Abstimmung über die schönste
Osterdekoration startet dann am 12.
April (Palmsamstag) und endet am
21. April (Ostermontag). Jeder kann
den dekorierten Beiträgen auf der
Webseite des Fördervereins oder
durch formlose Mitteilung an das

Ortsvorsteherbüro Punkte vergeben.
Die Gewinner werden ab dem 23.
April auf der Webseite des Förderver-
eins bekannt gegeben. Bei Punkt-
gleichstand entscheidet das Los.

Folgende Preise gibt es: ein Puzzle
mit einem Gemälde des Torfstecher-
brunnens, eine Maudacher Chronik,
Kaffee aus der Maudacher Kaffeerös-
terei und ein Weinset und Honig aus
dem Maudacher Bruch. Auch unter
den Abstimmungsteilnehmern wer-
den fünf Überraschungspreise ver-
lost.

Die Aktion soll das Gemeinschafts-
gefühl unter dem Motto „Wir sind
Maudach“ stärken und zu kreativen
Osterspaziergängen durch den ge-
schmückten Ort anregen. |rhp

BASF-TC/Lions-Club Tor zur Pfalz. Ge-
meinsam mit dem Team von Simo Jokic
(BASF-Clubhaus, Weiherstraße 39) ver-
anstaltet der Lions-Club Tor zur Pfalz ei-
nen Tanz in den Mai – mit Live-Musik und
DJ. Und zwar am Mittwoch, 30. April, 19
Uhr. Serviert wird frisch Gegrilltes. Der
Eintritt (zehn Euro) kommt als Spende
dem St. Annastift zugute. Infos unterTele-
fon 0176 57910892 oder per E-Mail an in-
fo@restaurant-clubhaus.de.

Rudolf-Scharpf-Galerie. Finissage der
Ausstellung „Faden im Knoten – Knoten
im Faden“ am Sonntag, 6. April, 16 Uhr,
Hemshofstraße 54. Eintritt ist kostenlos.

Citykirche. Am Sonntag, 6. April, startet
ein neues Expeditionsprogramm namens
Inselhopping. Unter dem Motto ,Sonn-
tags büx ich aus' können Interessierte
von 12 bis 17 Uhr die Friesenheimer Insel
erkunden. Die Veranstaltung bietet eine
leichte Wanderung von sieben bis zehn
Kilometern. Ein Picknick und ein Ticket
für den öffentlichen Nahverkehr sind mit-
zubringen. Infos bei Susanne Schramm:
susanne.schramm@evkirchepfalz.de.

FRIESENHEIM
Seniorenchor der Stadt. Sängerinnen
und Sänger gesucht, Probe jeweils don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr im Senioren-
heim August Wagner, Luitpoldstraße 99.

Ortsvorsteher. Die nächste Sprechstun-
de des Ortsvorstehers, Thorsten Ralle,
findet am Montag, 7. April, von 9 bis 12

KURZ NOTIERT

Uhr im Ortsvorsteherbüro, Luitpoldstra-
ße 48, statt.

MAUDACH
Kulturförderkreis. Einladung zur Le-
sung des Pfalzpreis-Trägers Manuel Zer-
was, Sonntag, 6. April, 17 Uhr, Silgestraße
15, Eintritt frei, Spenden erbeten. |rhp

OGGERSHEIM
Singverein. Zur Generalversammlung
mit Neuwahlen lädt der Singverein 1842
Oggersheim seine Mitglieder ein. Am
Samstag, 5. April, ist das Treffen um 16
Uhr im evangelischen Gemeindehaus
Dalberg, Schillerstraße 57. |cam

Schlaganfall Selbsthilfegruppe. Einla-
dung zur Singgruppe am Montag, 7. April,
15.30 Uhr, im Schiller-Wohnstift, Kapel-
lengasse 25.

OPPAU
Music Hall. Am Samstag, 5. April, Kir-
chenstraße 12, ab 19.30 Uhr Fox/Disco-
Fox, ab 21.30 Uhr 70er-&80er-Party, Ein-
tritt: 5 Euro.

SÜD
Dichterquartier. Am Sonntag, 6. April,
laden der Malteser Hilfsdienst, die Evan-
gelische Jugendkirche und das Büro So-
zialer Zusammenhalt zum sechsten Mal
zum Familienessen ein. Von 12.30 bis 14
Uhr können Familien, Alleinstehende und
Alleinerziehende mit Kindern in der Ju-
gendkirche, Ludwig-Börne-Straße 2, ein
kostenloses Mittagessen erhalten. |rhp

Zum Notar ernannt
Zum 1. April ist Timo Fiebelkorn
vom Landes-Justizministerium zum
Notar in Ludwigshafen ernannt
worden. Mit Thomas Raff, der hier
bereits seit 2020 Notar ist, hat er
eine Sozietät begründet.

Fiebelkorn (40) und Raff (42), die ihr
Büro in der Kaiser-Wilhelm-Straße 16
in der Innenstadt haben, beraten in
allen notariellen Bereichen, die neben
Grundstücksgeschäften insbesonde-
re erb-, familien- und gesellschafts-
rechtliche Angelegenheiten umfas-
sen. Nach Studium und Promotion in
Jena absolvierte Fiebelkorn sein Refe-
rendariat in Berlin. Es schloss sich ein
Studium in den USA sowie eine mehr-
jährige Tätigkeit als Rechtsanwalt in

Timo Fiebelkorn begründet mit Thomas Raff Sozietät

einer international tätigen Kanzlei an.
Als Notarassessor im Bereich des Pfäl-
zischen Oberlandesgerichts Zweibrü-
cken hatte er Stationen in Haßloch,
Kandel und Kaiserslautern.

Fiebelkorn tritt nach der Ernen-
nung zum Notar die Nachfolge von
Axel Wilke an (Fotos: Fotostudio
Backofen GmbH/oho). |rhp/ier

Mit einer 1000 Euro-Spende unter-
stützt der Förderverein des Lions-
Clubs Schifferstadt-Goldener Hut die
gemeinnützige Arbeit des Internatio-
nalen Bauordens mit Sitz in Ludwigs-
hafen. Der Bauorden bringt junge
Menschen zusammen, die sich für ei-
nen guten Zweck engagieren wollen.

So arbeiten derzeit sechs Freiwilli-
ge mit drei verschiedenen Nationali-
täten gemeinsam in Otterstadt. Dort
unterstützen sie den Verein Natur-
spur dabei, dass Modellschulgarten
und Zwergengarten „frühjahrsfit“ ge-
macht werden. Auch auf dem um-
weltpädagogischen Spielplatz-Areal
gibt es Arbeit: Hier verändern die
Freiwilligen den Motorikbereich.

Der Bauorden organisiert aber auch
Arbeitseinsätze und Workcamps im
europäischen Ausland. „Besonders
für unsere Projekte im Ausland sind
wir auf großzügige Spenden ange-
wiesen“, erklärt Philipp Schmitz, Ge-
schäftsführer des Bauordens. „Uns ist
es gerade in diesen Zeiten wichtig,
dass Menschen unterschiedlicher
Herkunft gemeinsam etwas errei-
chen können. Gemeinsam geht es
besser.“ Pfarrer Thomas Jakubowski,
Vorsitzender des Fördervereins und
Schatzmeister des Lionsclubs, sagte:
„Wenn junge Menschen die Möglich-
keit haben, sich sinnvoll zu engagie-
ren und auch noch Freude dabei ha-
ben, geht mir das Herz auf.“ |ier

Lions: 1000 Euro
für den Bauorden

Die FWG ist besorgt über die geplante
Umwandlung der Anne-Frank-Real-
schule plus und der Realschule plus
am Ebertpark in Schwerpunktschu-
len ab dem Schuljahr 2025/26. Diese
Schulen sollen künftig eine erweiter-
te pädagogische Aufgabe überneh-
men, um Kindern mit Beeinträchti-
gungen eine Wahl zwischen inklusi-
vem Unterricht und Förderschulen zu
ermöglichen. „Grundsätzlich begrü-
ßen wir die Stärkung der Inklusion.
Doch eine so weitreichende Verände-
rung darf nicht überstürzt und ohne
Einbeziehung der Schulen umgesetzt
werden“ sagt die schulpolitische
FWG-Sprecherin Julia Klamm. FWG-
Vorsitzender Markus Sandmann er-
gänzt: „Entscheidend ist, ob die Schu-
len sich der Aufgabe gewachsen se-
hen und inwiefern sie die notwendi-
gen personellen und baulichen Vor-
aussetzungen erfüllen.“

Nach Ansicht der FWG darf die an-
spruchsvolle Aufgabe nicht durch
Studierende oder Hilfskräfte über-
nommen werden. Es brauche eine so-
lide Grundlage und klare Unterstüt-
zung, damit die Schulen diese Verant-
wortung erfolgreich tragen könnten.
Enttäuschend sei der Umgang mit
einer Lehrerin während der Sitzung
des Schulträgerausschusses gewesen.
Sie durfte sie nicht äußern, da die Ver-
waltung auf strikter Einhaltung der
Ordnung bestanden habe. |ier

FWG: Schulen
müssen mitreden

Der von der BASF nördlich des Werks-
geländes geplante Solarpark wird von
Vertretern der Landwirtschaft kriti-
siert. Durch das Projekt seien 120
Hektar ertragreiches Ackerland in Ge-
fahr. Der Kreisvorsitzende des Bauern-
und Winzerverbands Rheinland-Pfalz
Süd (BWV), Johannes Zehfuß, hält den
Solarpark für überdimensioniert und
nicht vereinbar mit der Regionalpla-
nung der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar und den Vorgaben des Landes
Rheinland-Pfalz, wonach nur maxi-
mal zwei Prozent der Ackerfläche
einer Kommune durch Freiflächen-
Photovoltaikanlagen genutzt werden
dürfen. Zudem sei geplant, dass weite-
re 100 Hektar Ackerland in der Ge-
wanne Petersau für einen Hochwas-
serschutzpolder in Anspruch genom-
men werden sollen. Die Bauernvertre-
ter schlagen vor, dass die BASF bereits
überbaute Flächen innerhalb des
Werksgeländes mit Photovoltaikanla-
gen versehen sollte. Zehfuß unter-
strich, dass die Sicherung einer ver-
brauchernahen Ernährung nicht we-
niger bedeutsam sei als Klimaschutz-
projekte. Die BASF hat einen Großteil
der Fläche für den Solarpark gekauft
und will einen zweistelligen Millio-
nenbetrag in das Projekt investieren.
Die Anlage soll „grünen“ Strom liefern,
der den Bedarf für 46.000 Haushalte
decken könnte. Der Frankenthaler
Stadtrat befürwortet das Projekt. |mix

BASF-Solarpark:
Zehfuß übt Kritik
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Sie machen die Blies fit für die Badesaison: Mathias Vogl und seine Frau Michaela Vogl. FOTO: RALF MORAY

Die Badesaison an der Blies beginnt am 10. Mai. ARCHIVFOTO: STEFFEN GIERESCHER

Für die schönste Osterdeko gibt es
Preise. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

T. Raff T. Fiebelkorn


